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Llen frummen Chꝛiſtlieb habenden wiinſd) ich Johann 

Eck 47. gnad von Gott dem herren mit erb mei⸗ 

ner willigen dinſt. Als in vergangen Mayen ch 

gelerter vnd der heyligſe Hufe erfarn durch Coſteng den 

weg genum̃en haben in die loͤblich Eldgnoßſchafft gen 

Baden vff die diſputation wider Zwingli Oecolampadi vndan⸗ 
der neuchꝛiſten / haben die herꝛen von der ſtat Coſtentz ain treffen 
lichs anbringen than / das auch ain diſputation gehaltẽ wurd mit 
jren gelerten pꝛedicanten / vnd nach dem die gelerten / vi auch ich 
ſonnderlich ſoͤlcher diſputation begierig / in willens die in billicher 
maß anzůͤnem̃en / ſeient die he rꝛen von der ſtatt Coſtentz mit jrem 
pꝛedicanten am hag abzogen / vnd geſetzt vff erkantnuß des reich⸗ 
ſtags zů Speir / vnnd alſo von der diſputation abgeſtanden / die ſy: 
voꝛ ſo hefftig begerten zů wenigſtem mit woꝛten / wie wol mit dez 
Kurie ir verfuͤriſch prediger mit jr ſeichter kunſt / keiner ye begert 

Als nin diſer abſchid iſt lautmer woꝛdẽ / dar mit der nenehalten 
Handlung gebluͤmbt wifrde voꝛ dem ainfaͤltigen man / iſt ain vers 
antwurtung außgangen vnder dem titel des Burgermeiſters vi 
Rats zů Coſteng am >, tag Julij / darin die neuchuſtiſchen pꝛedi⸗ 
canten erhebt / vñ die gelerten treffenlich chꝛiſtenlich menner ver⸗ 
vnglimpfft werden. Deßhalb der warhait zů gut vnd 1 hei 
ligen chꝛiſtenlichen glauben bin ich verurſacht woꝛden / ſollich ver 
mainte verantwurtung warhafftiglich abHlainen;vnnd wie ſich 
155 verlauffen gruͤntlich annzuͤzaigen —— 

Nan ſage at᷑. wir habent etlich hochgelert manner gepetten / 
dz ſy mit den pꝛedicãten. die durch vns dz goͤrlich woꝛt zů verkuͤn⸗ 
eee vnd beruͤfft ſind a7 ain diſputation halten woͤltint. 

Ich wolt gern wiſſen wer euch gwalt het gebenn pꝛedicanten 
zů berieffen / on verrwilligung ewers biſchoffs: es iſt ye wider 010/ 
| nung vnd gebꝛauch chaſtenlicher kirchen / die pꝛediger ſoͤllent jren 
Titum i. 2 pre 5 bnng Aa ts dir den Burgermei⸗ 
er zů Creta ueſter au ni ſdnnder dem Biſchoff 
Tito vnd ſonderlich thuet jr an dez — wie ich TR * 
es wider ein vffgerichten verſigelten vertrag / der zwiſchenn dem 
Biſchoff. vnd euch ſoll verhanden ſein. Piicta ſeruabo ait prætor. 


¶ Die lere vnſerer pꝛediger / die ſy mit heiliger gſchꝛfft zůerhaltẽ / 
b vnnd 


Coſtentz. 


vnd deren darby ouch jrs lebens / allen begerenden voꝛ vns, wo ſy 
pꝛedigt habint / rechnung zegeben allweg vꝛbittig gweſen. 
¶ Eder pꝛedicãten werdent jr falſch ketzeriſch leet nim̃ermer mit Eck. 
der heiligen gſchꝛifft erhalten / dan was voꝛgleichũg oder gmain! 2. Cot. 6, 
ſchafft hat dz liecht mit der finſternuß. Es ſeien als iung ra 
die ſy auß Lutteriſchẽ / Jwingliſchen / Oecolampiſchen neſtern vii 
andern ketzer auß genum̃en haben. Das fy aber vor euch rechnung 
woͤllen eben/s ein erberige mainũg / ſo ſy euch etlich jar mit vers 
damter leer verfiert haben / ſo woͤllent ſy der ſach bey euch bleiben / 
ſunſt iſt jñ kain richter gut genug. Mant mich gleich wie inder fas 
Bel / do die woͤlff nirgent wolten den pauern in rechtẽ antwurt ge⸗ 
ben / dañ vor den tappen / weſten wol das ſy kains vor jñ verlůren. 
Ich hab alweg gehoͤꝛt die ſach des glaubens jr durch geiſtliche 
oberkait geoͤꝛtert werden / wie der heilig Ambꝛoſius anzaigt / vnd Cõtra Aux⸗ 
die kayſer ſelbs / Conſtantinus / Martianus / Baſilius at wer woͤlt entium 
uch ſo gelert gmacht haben / das jr wider die heiligen alten Con⸗ 96, diſ. nos 
cilien wolren exvern verfůeriſchen pꝛediger recht geben. Arrius ð ad fidem 
ketzer hett ſein jrꝛung in Alexandꝛia auß bꝛeit in Apbuca/ viimuſt 
rechnũg geben im concili zů Nicea in Aſia / vnd ewer zart pꝛediger 
woͤllent 175 nirget hin dann gen Coſtentz. Ey wie apoſtoliſch 
elebbr. | 
M namlich war / das ſich zů verruckter zeyten bey vns3wiſpel- Coſtentz. 
ig kait in verkundung des wort Gotts zwiſchen den pꝛedicanten 
in vnſer ſtat Coſteng zugetragen hat / derenhalb nit klaine zertren 
nung burgerlicher auge zwiuel in chꝛiſtenlichen glaubẽ 
den viiyſern gewachſen iſt. | 
0 jr dan die ſchnuppen / dz jr nit ſchmaͤckend / was ewer neu Eck. 
chꝛiſten ewangelium ſey / der Ber: ſagt / vonn jrn fruͤchten werdt jr 
kennen: was ſeient nur die frücht des newen ewangeli / dz ſy vil 
armer witwen vnd waiſen durch Franchen / Schwaben / vnnd am [ 
Rhein ſint / bis in die hundert tauſent pattern erſchlagen / wider | 
vngehoꝛſame / zwiſpeltigkait vii alles ibels. Wer iſt ſchyldig 
an ewer zwyſpeltigkeitd jr ſelbs mit ewern luſigen pꝛedigerff : dan 
die weil bey euch vnd ewern from̃en aͤltern vii voꝛfarn chꝛiſtenlich 
ediger nach warem ainhelligem verſtandt der heyligen kirchen 
habe de dz wort Gottes pꝛediget / iſt dy zwyſpeltigkeit nit gſein: aber 
jetz die auf bloſen pꝛediger z eickẽ herein auff 3 © Mr" 
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Coſtentz. C Wir Babent den pꝛedicanten by vnns ein regel firgeſd):1ben/ Þ 


Eck, 


. e A 


guſch verdamptem mainung: bezelt Gott jm ain. ſaumen Hers iþ 
2 — 


die ſoͤlcher ketzerey nit annhangen. Alle newerung 
dient 30 — wr aber in dem glauben iſt die ſelb zů dem 
ſchaͤdlichſtenn ¶ Darum woͤllt jr frid vnnd ainigkeit habenn in 
ewer ſtatt / ſo bleibent ſtet im warenn alten glaubenn / wie Sans 


2. Theſ. 2. Pauls die Theſſalonicenſer ernannt. Sreet vnnd haltet die 


atzung die jr ent at. Werdent jr aber leichtlich a al⸗ | 
— 1 wy vonn ainem ſchlechten winndt fache li 
= von leer / ſo würd der nam ewer ſtate Conſtantia / das 

iſt | 


tigkeit ann euch verloꝛn ſein , 


das ſy an den Canntzlenn nicht pꝛedigenn / dann nun das Hey 

ewangelium hell / klar / vnnd nach rechtem chꝛiſtennlichem vers 

Rants one jnmiſchung menſthlichen zůſatzes / der vff Heylige 
ybliſche geſchufft / nit begrundet ſyg at. 


¶ Iſt wol wunderlich / ſo die ſchaff dem hirten regel geben / wie 
er ſy waydnen ſoͤll. Ewer regell nach ſo mieſt jr den heyligenn 
Sonntag verliern / dann ewer pꝛedicanten haben den nit funden 
im hellen klaren euangelium / noch jr dar zuͤ: deßgleich werden 
jr verlieren die rain junnckfrawſchafft der hymel kungen Marie 


nach jr gebürt / dann das kinden ewer junnckherren mr finden 
klaren euangelio vnnd vill annder chꝛiſtennlich erkanntnuß. Ky 
woͤll ſuberer regel jr geben habt. ¶ Ich wolt auch gern wiſſenn / 


wer euch gelert hett / das das euangelium ſo klar vnd hell ſey auch 
annder Bybliſche gſchrifft jr: vnnd ewer pꝛedicanten wiſſent nit 


¶ſai. 32. vonn wem der Eſaias geſagt hatt ¶ Er wůrdt ſein ein mennſch 


verbergende ſein red / vnnd euch iſt alles vnuerboꝛgen. Sant Pe⸗ 


2. petri 3. ter bezeiigt wie in Sant pauls epiſteln etlich dinng ſchwer ir 3 
verſteen: welche die vnngelerten vnnd vnnſtettenn boͤſernt / wir 


auch annder geſchrifften / zů jr aigner verdamnuß / merckent auff 


ob ewer pꝛedicanten nit ſolich ſeien / wie Petrus meldetr. To y 
Darzů iſt wiſſent dz ewer neuchꝛiſtiſch pꝛedicãten ewer regel nie 
2 — dan das euangeliũ habend ſy nit pꝛediget nach chuſten 
ich verſtandt / ſunnder nach Walden iſch pickerdiſch Sußſich 
Lutteriſch / vnd Zwingliſch vñ ander keger art: wawmb gedulder | 
—— jr das 


— 


— 3 
fr das der auß geloffen maineidig miinch der blaͤrer pꝛediget We Y 


das klar hell euangeliũ / vnd vernichtet das hochwirdig ſacramẽt 
des zarten fronleychnam Jeſu Chꝛiſti / warumb ſy all wider klare 


zelle gſchꝛifft / wider chꝛiſtenlichen verſtandt pꝛedigent wider das 
opffer der heyligen meß / wider eererbietung vnnd annruͤeffunng 
der muter Gottes Maria vnnd der ließen —— en / vnnd vill an⸗ 
der vnnchuſtenlicher Türckiſcher artickel Vas ſint ewer euanhel⸗ 
uch predicanten die lobr ir os den halt jr: vnnd den frummen va 
ter Anthomen der pꝛediget das euanngelium nach chꝛiſtenlicher 
chen verſtanndt / den durchaͤcht jr. ¶ Ir Habt vier pꝛedicantenn 
neuchꝛiſtenn / warumb woͤlt jr nit verguͤnnen den frummen alten 
chriſten / deren noch vill ſeient in ewer ſtatt / das ſy nun ain pꝛedicã 
Wren haben Hetten jr ewer Ar laſſen ſein / vnnd alß ein ſtart * 
des heyligenn Reichs · hetten gehoꝛſam erzeigt ( wie jr voꝛ Gott 
vnnd der welt ſchuldig ſeit) dem edict Kayſerlicher Maieſtet Ws . 
Woꝛms vß 22 beuelch gebẽ / das die heylig gſchꝛifft 
wurd gepꝛedigt nach ainhelligõ angenum̃en verſtandt. ð chuſten 
lichen kirchen / vnd nach erklaͤrung der heyligen concilien / der Hey? c. relatum 
ligen Doctoꝛ von der kirchen anngenommen vnnd bewert: vnnd if; 37. 
laut des ſelbigen edicts verbietendt eweren ptedicanten die L ut? 
— + 5m ketzeriſchen buͤchlin / ſo wer erer ſtatt alls rain / vnnd in 
ſoͤlllicher ainigkeit des glaubens. wie die biderberleut zů Vberlin⸗ 
Er ges verleich denn frummen leutenn ſeinn genad vnnd al⸗ 
ts. | 9 — Pac | ; a 


— 
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( Sy ſollent ouch (die pꝛedicantenn) aller fablen vnnnuütʒen Coſtentz · 
tant / auch was in jrrung — moͤchte / oder wider die oberkeit be 
wegen / vnnderlaſſen. | | 


_ 
* 


( So ſr das ſo treffennlich jnn beuoltzen Habenn t wie moͤgt jrꝛ Eck. 
dann leiden das ewer ketzeriſch pꝛedicantenn Wanner / Bleure > 
krum . ſo offenlich vnd toͤglich darwider thund : ſtets 


wi ſame Beicht / Firmung / Olung / wider Faſten / Fei 

eren at. der heyligen Chꝛiſtenlichen ſacramẽt vnd ſatzung pillent 

= wie die hundt: dar mit die leut jaͤmerlich von . zucht 
. verfierent / 
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verfirent / mit jrem toben vii wieten: darzů auch (wie ich hoͤꝛ wid 
Alechuſteiche zucht vii bꝛüderliche lieb / alſo ſchentzlen vñ ſchmaͤ⸗ 
Ben voꝛauß alle geyſtlichen / vnd jre obrren / denen ſy mit aid vnnd 
pflicht nit ainmal verbunden ſcient: ja auch etlich mit jren namen 
vff der Canntzel vß hippent: das iſt ewer pꝛedicanten ewangeli / 
dz ſy vnder dez banck herfirzogẽ haben: es ſtünd bas vmb teütſche 
land / es leg noch hundert klafftern vnder der erden. In ſumma es 
2. Tot. 4. ſint eben die gſellen da S. Pauls von ſagt. Es würdt ein zeyt ſein 
ſeoß die — g leer mr gedulden werden: aber nach jrer begir 
werdent ſy in hauffen lerer nach den jn die oren jucken: vnd jr ges 
hoͤꝛ werdent ſy abwenden von der warheit: vi werden bekert wer⸗ 
den zů fablen: Es iuckt euch die oꝛen rain / wañ ſy die geyſtlichen 
vßrichten: wañ aber die pꝛedicanten ewer pꝛeſten mit dem minſte 
anrierten / ſo würd das feuͤr im dach ſein. 14 
¶ aſtentz. ¶ Diſes vnſer gepott Hat vnſer gnedigſter Her: Ertzhertzog Fer⸗ 
dinandus —— do ſeiner F. durchleuchtigkeit das fir kam / 
wo chalten. vita 
Eck. (Wie 9 durchlenchtigkeit ewer blawe regel gefallen hab / waiß 
* ich nit: das waiß ich aber vnd iſt offenbar das der frum Chꝛiſten⸗ 
lich Firſt wider diſe nite verfieriſch leer Lutteriſch vii wingliſch 


die dañ ewer ketzeriſch pꝛedicanten leerendt / gantz entgegen iſt / vn 
die hefftig widerficht : So aber jr habt vermaint F. durchleuch⸗ 
tigkeit hab ein wolgefallen ab ewer pꝛedicãten leer vñ ewer hand⸗ 
lung / warumb habt jr jn nit woͤllen annemẽ / da ich mich erbotten 
hab wið ewer pꝛedicãten 36 diſputirn / vñ die erkantnuß ſolte ſteen 
zů F. durchleuchtigkeit / wan die diſputation in die feder verfaſt 
würde / da wer man jnnen woꝛdẽ / wie wol jr F. d. ewer pꝛedicãten 
verfieriſche leer gefallẽ het: aber es gefiel ewerñ pꝛedecũten nit dz 
man vil vꝛtailn ſolt iber die diſputation: dañ der Fer: ſpꝛicht. Wer 
ibel handelt der haſt das liecht / vnd kumpt nit zů dem liecht / das 
ſeine werck hit geſtrafft werden. 

Coſtentz. ¶ Dar zů habenn wir (die nach Roͤmiſcher kay. wo die 
recht oꝛdenlich oberkeit zů Coſtentz ſind / vß chꝛiſtenlicher pflicht / 
allen pregicanten by vnns ſchutz / ſo ver: ſy vnſer regel vnd der hey 
ed r gemaͤß lerend vnd handlnit / zůgeſagt. 

Eck. Was Hot ich da / habt jr alle oberkeit in ewer ſtatt / wie ich hoͤi/ 


das ewer vermainte predicanten liſtiglich euch das helmlin durch 
das maul 


das maulziHen mit jrem gefalſchter Euangelio: war fir iſt dann 
tt gſein in der langwirigen zwitracht zwiſchen ainem B bol 
nd euch / einer erklaͤrung vndſvertrags / ſo durch hochloͤblicher 
tedechtnuſs Bayſer Maximilianus veroꝛdneten cõmiſſarien vff⸗ 
gericht: vii nachgends (wie ich vernim zů merer beſtetigũg / durch 
Ir Maieſtet ſelbs) den Biſchoff vnnd euch verſigelt. Ob nůn der 
vertrag daran ewer ſigel hangt / ewerem yetzigen vßſchꝛelben vnd 
ewer handlung / gleichfoͤꝛmig ſey / gib ich euch 3h ermeſſen 
ſeweil aber jr hie Roͤ. Ray. Maieſtet als ewern obern erken⸗ 
net befremdt mich nit vnbillich / warumb jrꝛ nit gehoꝛſame leiſten 
dem keiſerlichen edict / wie voꝛ gemelt: das er mit bewilligung der 
ſtend des Reichs wider die Lutteriſche verfuͤeriſch leer hatt auß⸗ 
geen laſſen: vñ euch onzweyfel / wie ouch anderen des hey. Reichs 
glidern zů verkünden vñ zů volziehen iberſchickt: des jrꝛ noch nit 
(wie ich bericht würt) habt laſſen offenlich verkuͤnden / noch an⸗ 
chlagẽ: ſonder ewer pꝛedicãten ſo vi 


is) 


ea. va ſum, tri, et fide cath, nit andern vnd ti. 
on ragen / das bꝛuder anos porn op 


die wir zů dez pꝛedig ante: Geri 

or —. SPELL ſunſt offenlich an den a hokzal 
iſt / das er verfuͤriſch vnchꝛiſtenlich / auch wider die 
vnd die regel die wir — habent / pꝛedige vnnd lere. d | 
wir — ain * 2 — nd ſampt — andern | ſchuc 

in ein fruntlichs gſpꝛ ꝛeret: dz ſy vermoͤg he ger 
Gba vs enlicher regel jrer leren in vnnſern oder vnſer 5 
verordneten by ſin / rechnũg geben / ouch deen bericht von an | 
andern nemmen ſoltenn. da mit ſy in ain _ 1 pee x 
ſchrifften kemint / vñ vnſer gmainden nit alſo int 
C: i get ir ain lumpen des neüen Hee ap web) 
dit — Euangeli ſchentzelen / TG rrp — 
hie anzeigent / das ewer verfüeriſch predicanten 
der Antoni vnchriſtenlicher weis wider ewer See e 
liche liebe gethan / vnd in den truck darh gepen: hen HI 
—— treffenlichen mani} Hieronymũ nn 

4 vnnd ſpꝛachen halb / ſo doch ewer toll 7 

br noch kriechiſch noch Len kinden / dann was 995 


—_— y = D0q ss. 


ſſen můnch ain went u 
— ob ir Babe abs 5 geſt Bai ers gain 


ck nan — jaren hive — — . 


groſſer muͤe vnnd arbeit gelert — Ser fri efoꝛderet 
FA ein geſpꝛaͤch / iſt oben gemeldt dz ſollichs euch . i 
chen des glaubẽs / ſol bꝛuder Anthonim e 
münch vnnd nuͤnnen aber ſein may viceden laſſen 


ſchweigt jr / das ſoͤllichs ewer ketzeriſchen ow — 
Bay. Ma. ſtartBalter vnnd ——9 ini Bs ue worden. 
(Iſt 1 s nit gnuͤg das bꝛuder AntHomus ſich ſo offt N 


ann gebuͤrlichen oͤꝛten ſein pre ndt der 
30 ws anzizeigen OF bien) 22 2 gfe 


verſieriſch krtzeriſch leren. Er hebt Gilde 6 
an Ma. ſein oꝛdenlichen * den biſchoff die 25 * 
Coal en in Teütſch vnnd Welſch lonndt in {ya Werke 0 

| colfus 3 


2. 22 Deer 


o ʒe San C 7 
Ae t- ſy 


vnder ain em guten ſchein ein ferblin anſtreichen / darmit ſy kamen 
** gen verſtandt der Seſehaiſe/ thiet j: wie Thaurus der 
ſtarhalter in Italia / wie die Aruaniſch kaiſer Conſtantius / vnnd 


in 
ruan 
Valens wolten die heiligen vaͤtter Athanaſium / Baſiltum / Gy⸗ 
larium vñ ander jberꝛeden / das ſy ſich ſolten vereinbarten mit den 
I artianiſthen ketzern im verſtand der gſchꝛift:aßer wie Paulus ſagt 2. Coꝛ. 6, 
es ift kein vergleichung des liechts vnnd der finſternus/ kein geſel 


( ſHafr. Cgꝛiſtus vii Belial kommen nit mit einander iberein: Au? 


guſtinus ſpꝛicht / den frid woͤlle die kirch nit / das ſy mit den ketzern 


— 


i 


eh 81 ; eee Th, 
Nis hat bꝛuder Antonius diſs ing on woͤllen. alweg firwant er Cgſtentz· 
onder ander vntougigen G/es werind ime von Bay. Ma. 
verpot beieff zů geſchickt / darzů woͤlte er zů Coſtentz nit diſputirn 
Feſonnd vff Reichs taͤgen / oder vff den hohenſchulẽ paryß / Bono 

| 1 s Ingelſtatt / wo gelert leut werind / vnnd die ſich der ſach 


7 
N 


¶ Wie dunckt euch da lieben Hertenn ob bꝛuder Anthoni nit ein Eck, 
C 88702 vꝛſach gehebt / voꝛ euch als diſer ſach nit verſtendig / 
nit zů diſputirẽ oder vergebens geſpꝛaͤch halten: dañ ein yetzlicher 
ðverſtendiger vnd Gottes li nder mag ſehen vnd erkennen dz 
erberig erbietẽ bruder Anthon: warum thunt das nit auch ewer 
flaiſchpꝛediger: bꝛuder Anthom kain andere vꝛſach het ge⸗ 
gen euch / dañ das — gehoꝛſame gegen Ray. Me. manda⸗ 
ten / ein vntougliche vßflucht nennent / dann ſo Kay. Ma. ewer 
oꝛdenliche oberkeit iſt: jr ſeyt ein reichſtat: vii taſten den / der Kay. 
Ma. mandaten geleben will / der ſich vff Reichſtaͤg zů kum̃en ers 
beut: merckent vnd bedencket ſelber wie wol euch ſollichs anſtee. 
Darzů Handlen jr wider die gſchꝛifft vii wider Gott. In Deutto⸗ 
nomio gebeut got / ð da nit teil gehoꝛſam ſein dez gebort des pꝛie⸗ 
ſters / der zu ð ſelbigen zeyt dienet Gott deinem herꝛen / der menſch 
* ſterben auß erkantnuß des richters: vnd ir woͤlt nir / das bꝛuð 
Anthoni geho:ſam ſey bapſtlicher heyligkeit vnnd Ray. maieſtet 
mandaten. In ſu das erbietten bꝛuder Anthoni (wie ein em 
licher leſer ermeſſen kañ ) iſt vill gebuͤrlicher / dann ewer vnnd e wer 
pꝛedicanten vnnzimlich begern: wie maniger frummer erberiger 
man noch zů Coſtentz wol weißt. 
¶ wiewol nun vns / mit ernſt darüber zů handlẽ ware zůgſtandẽ. Coſtentz. 
2» Was ernſt 


: 


2 


Coſtentz. 


ea. da ſim, tri. et five cath. mit andern vnd ti. de he 2 
Es h. ich sberagen ae bꝛuder 7 N . 
durch die andert pꝛedicanten die wir zů dez 
habent / voꝛ vnns ouch ſunſt offenlich an den nee 
iſt / das er verfuͤriſch vnchꝛiſtenlich / auch wider die 900 
vnd die regel die wir geben habent / pꝛedige vnnd Sl 
wir mer dan ain mal bꝛuder Anthoni ſampt den andern hn 
ſy in ein fruntlichs gſpꝛaͤch erfoꝛderet: dz ſy nach vermoͤg 
gſchrifft vn chri 1 — regel / jrer leren in vnnſern oder vnſ⸗ 
verordneten by ſin / rechnũg geben / ouch guͤetigen bericht von 
andern nemmen ſoltenn. da mit ſy in ain ainhelli en verſtand dex | 
| Edd n kemint vñ vnſer gmainden mit alſo in rerfielint 
et ir ain lumpen des neüen Euãg dih r / dañ das kan 

din — Euangeli ſchen tzelen / . — 
= anzeigent/das ewer verfüeriſch predicanten dem frũmen briz# | 

der Antoni vnchriſtenlicher weis wider ewer gebort/wider brüder 
liche liebe gethan / vnd in den truck dar 3h : darin anch den 
Bochgelerten treffenlichen manñ Hieronymũ Emſer TN — 
der zungen vnnd ſpꝛachen halb / ſo doch ewer toll bifeliſch 
ten noch kriechiſch noch hebꝛaiſch kinden / dann was — 


ſſen můnch ain wenig kriechiſch geſupt hat. Ich gib aber — 


ermeſſen ob ir recht 8 ewerñ un chm ney 
—— habt alſo bꝛůͤder Antoni zů ſchentzelin vii zů ſc) 

der bey xx viij jaren euch vnd die ewert woll vnnd chu 5 mi 
groſſer mite vnnd arbeit gelert hat. Das aber jr jn Eb er Babs 

in ein geſpꝛaͤch / iſt oben gemeldt dz ſollichs euch nit zů ſteet in 1 i 

chen des: glaubes/ſolb:uder Anthoni metz e 

münch vnnd nuͤnnen aber ſein pꝛedig — laſſen / warum 

ſchweigt jr / das ſollichs ewer ketzeriſchen — firemen vo 

Bay. Ma. ſtatthalter vnnd regiment jn iſt verbotten woꝛden. 

¶ Iſt es nit gnuͤg das bꝛuder Anthonius ſich ſo offt erbotten 


ann gebuͤrlichen oͤꝛten ſein pꝛedig vß pane der er beyligen gſchu 
zů erhalten / vnd anzeigen auß der e 


verfieriſch ketzeriſch leren. Er hebt 
Hay. Ma. ſein oꝛdenlichen — den r= five Forte ” 
Benſchiilen in Teütſch vnnd Welſch pad ay in Franckreich. 


Marcolfus free kein baum / daran er hangen wolt. Vnnd 
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a anſtreichen darmit ſy kamen 
e . t wie Thaurus der 
aniſch kaiſer cen aun vnnd 

\ aſilium / 5 
as welrendie Haligen ch ſolten vereinbarten — — "GA 
nde mv d der aſd)! er wie Pan us * 2 
bee we, nnd der finſternüs kein geſel 
en mit mit einander ibercin: Au? 


wolle die kuch nut das ſy mit den ketzern 


= 
5 
7 
1 
34 
8 
I 
Ez 


ains ſey. | 1 Alen. al wet rant er Coſteng· 
y 1 Gder Antonius diß mgen —— von . Ma. 
vn der ander vntougigen ee w . Coſteng nt diſputun 
vapor buff gecheckt dardd rere TELL, 
beſond vff Reichs taͤgen / oder vff den hohenſchu 4 ch der ſach 
/ Colu Ingelſtatt / wo gelert leut werind / vnnd die ſichyd 
yy dalieben Fertemn ob dꝛuder A <a let ein Eck. 
rechtmeſſige vꝛſach gehebt / voꝛ euch als diſer ſach nit _—_ 18. 
nit zn diſpurire oder vergebens eſpꝛuͤch halten: dan ein degli X 
verſtendiger vnd Gorrs lieGbake nder mag ſeHen vnd erkennen dz 
erberig erdierẽ bruder Anthoni: warum thunt das mt auch exeer 
flaiſchpꝛediger: vnd ob bꝛuder Anthom kain andere vꝛſach het ge⸗ 
gen euch / dan das ff hie ſein geßoꝛſame gegen Bay, Me. manda⸗ 
ten / ein vntongliche vßflucht nennent dann ſo Rax. Ma. cwer 
oꝛdenliche oberkeit iſt: jr ſeyt ein reichſtat: vñ taſten den der Kay, 
Ma. mandaten geleben will / der ſich vff Reichſtag zi kum̃en er⸗ 
beut: merckent vnd bedencket ſelber wie wol euch ſollichs anſter. 
Darzů Handlen jr wider die gſchꝛifft vii wider Gott. In Deutro⸗ 
nomio geßeut got / d da nit eil gehoꝛſam ſein dez gebott des prices 
ſters / der zů ð ſelbigen zeyt dienet Gott deinem Kerten der men) 
jt ſterben auß erkantnuß des richters: vnd ir wole ni. das bꝛuð 
toni gehoꝛſam ſey b pſtlicher heyligkeit vnnd Ray. maicſter 
T fen kad t ervletren bꝛuder Anthon e wie ein yerz 
leſer ermeſſen kañ) iſt vill gebinlicher/dann ewer vnnd ewer 
predicanten vnnzimlich begern: wie maniger frummer cre: 
vn noch zaͤ Coſteng wol weißt. — 
ie wol nun vns mit ernſt dariber zů handle ware zůgſtandẽ. Coſteng. 
Was ernſt 
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Eck. 


ea. da ſum, tri. et fide cath, mit andern vnd ti. de here. 5 
nnn ber anthonius predicar in 

durch die andertz pꝛedicanten die wir zů dez pꝛedig ant beruͤiſ 
habent / vor vnns ouch ſunſt offenlich an den Cantzlen / geſcholt 
iſt / das er verfuͤriſch vnchꝛiſtenlich / auch wider die Seylig Haft 
vnd die regel die wir geben habent / pꝛedige vnnd lere. deßha 
wir mer dan ain mal bꝛuder Anthoni ſampt den andern beſchickz 
ſy in ein fruntlichs gſpꝛaͤch erfoꝛderet: dz ſy nach vermoͤg heilige 
gſchrifft vii chriſtenlicher regel. jrer leren in vnnſern oder vuſerrſi 
verordneten by ſin / rechnũg geben / ouch guͤetigen bericht von ain 


LY 
andern nemmen ſoltenn. da mit ſy in ain ainhelligen ver ſtand dex 


ſchrifften kemint / vñ vnſer gmainden nit alſo in j rerfieling 
Da briget ir ain 2 des neüen Euãgeli herfir / dañ das ka 
dir; lutteriſch Euangeli ſchentzelen / ſchmaͤhen / verſpotten / wie 


hie anzeigent / das ewer verfüeriſch predicanten dem frũmen brůs 
der Antoni vnchriſtenlicher weis wider ewer gebott / wider brüder 
liche liebe gethan / vnd in den truck dar 3h : darin anch den 
Bochgelerten treffenlichen mani} Hieronymũ Emſer 175 chmaͤcht 
der zungen vnnd ſpꝛachen halß / ſo doch ewer toll bifeliſch predici 
ten noch kriechiſch noch hebꝛaiſch kinden / dann was der außgelo⸗ 
fen münch ain wenig kriechiſch geſupt hat. ¶ Ich gib aber euch z 
ermeſſen ob ir recht 123 ewerñ glübt brichtigen predic 
ten geſtat habt alſo bꝛůder Antoni zů ſchentzelin vii 3h ſchmaͤhen / 
— 2 xxviij jaren 2 — _ uy wor vnnd — | — $ 
er mize vnnd arbeit gelert as aber jr jn gefoꝛderet Babs 
5 ein geſpꝛaͤch / iſt oben gemeldt dz ſoͤllichs euch RA ſteet in * 
chen des glaubẽs / ſol bꝛuder Anthoni metger / becken / außgeloſfen 
münch vnnd nuͤnnen aber ſein pꝛedig — laſſen / warumb ver 
ſchweigt jr / das ſollichs ewer ketzeriſchen predicaten firnemen vol 
Rav. Ma. ſtatthalter vnnd regiment jn iſt verbotten woꝛden. 
¶ Iſt es nit gnuͤg das bꝛuder Anthonius ſich ſo offt erbotten at 
ann gebuͤrlichen oͤꝛten ſein pꝛedig vß grundt der heyligen gſchuſs 
zů erhalten vnd anzůzeigen auß der ſelbigen / das ewer pꝛe dice 
verfieriſch ketzeriſch leren. Er hebt euch baͤpſtliche Bey | ny 
Kay. Ma. ſein oꝛdenlichen richter den biſchoff / die Alen . 
henſchůlen in Teürſch vnnd Welſch lonndt in Franckreich. Abel 
Marcolfus fandt kein baum / daran er hangen wolt. Vnnd da 
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vnder ainem guten ſchein ein ferblin anſtreichen / darmit ſy kaͤmen 
in ainhelligen verſtandt der geſchꝛifft / thiet j: wie Thaurus der 
ſtathalter in Italia / wie die we Yael, kaiſer . vnnd 
Valens wolten die heiligen vaͤtter Athanaſium / Baſiltum / Gys 
larium vii ander jberꝛeden / das ſy ſich ſolten vereinbarten mit den 
arꝛianiſchen ketzern im verſtand der gſchꝛift: aber wie Paulus ſagt 2. Cot, 6, 
es iſt kein vergleichung des liechts vnnd der finſternůs / kein geſe!l! 
ſchaft. Chꝛiſtus vñ Belial kommen nit mit einander Verein: Aus 
guſtinus ſpꝛicht / den frid woͤlle die kirch nit / das ſy mit den ketzern 
ains ſey. 

C Nie hat bꝛuder Antonius diſs ing on woͤllen. alweg firwant er Coſtentz · 
vnder ander vntougigen vßfluchtẽ / es werind ime von Ray. Ma. 
verpot bꝛieff zů geſchickt / darzů woͤlte er zů Coſtentz nit diſputirn 
beſond vff Reichs taͤgen / oder vff den hohenſchulẽ Paryß / Bono 
ny/ 15 Ingelſtatt / wo gelert leut werind / vnnd die ſich der ſach 
verſtuͤndint. | 
¶ Wie dunckt euch da lieben herꝛenn ob bꝛuder Anthoni nit ein Eck. 
rechtmeſſige vꝛſach gehebt / voꝛ euch als diſer ſach nit verſtendig / 
nit zů diſpurire oder vergebens geſpꝛaͤch halten: dañ ein yetzlicher 
— vnd Gotts liebhabender mag ſehen vnd erkennen dz 
erberig erbietẽ bruder Anthoni: warum thunt das nit auch ewer 
flaiſchpꝛediger: vnd ob bꝛuder Anthom kain andere vꝛſach het ge⸗ 
gen euch / dañ das ſr hie ſein gehoꝛſame gegen Ray. Me. manda⸗ 
ten / ein vntougliche vßflucht nennent / dann ſo Kay. Ma. ewer 
oꝛdenliche oberkeit iſt: jr ſeyt ein reichſtat: vii taſten den / der Ray. 
Ma. mandaten geleben will / der ſich vff Reichſtaͤg zů kum̃en er⸗ 
beut: merckent vnd bedencket ſelber wie wol euch ſollichs anſtee. 
Darzů handlen jr wider die gſchꝛifft vii wider Gott. In Deutro⸗ 
nomio gebeut got / ð da nit rril gehhoꝛſam ſein dez gebott des pꝛie⸗ 
ſters / der zů ð ſelbigen zeyt dienet Gott deinem herꝛen / der menſch 
* ſterben auß erkantnuß des richters: vnd ir woͤlt nir / das bꝛuð 
nthoni gehoꝛſam ſey baͤpſtlicher heyligkeit vnnd Ray. maieſtet 
mandaten. In ſumma das erbietten bꝛuder Anthoni (wie ein yerz © © 
licher leſer ermeſſen kañ)iſt vill gebuͤrlicher / dann ewer vnnd ewer / 
pꝛedicanten vnnzimlich begern: wie maniger frummer erberiger 
man noch 36 Coſtentz wol weißt. n 
Wiewol nun vns / mit ernſt darüber 3h dende waͤre zůgſtandẽ. Coſtentz. 
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E&>, (Was ernſt wolten jr gehandelt haben mit hꝛuder Anche + 
hetten jr doch jm̃ vnrecht vnd gewalt gethan: wañ aber jr woͤlt 
| ernſtlich handlen / ſo ſolt jr ewere verfieriſch ketzeriſch predicatenh 
die euch vnd ewere gemain zů mercklichem ſchadẽ der ſelen bꝛacht 
haben vñ vſſerlich in 5 vneinigkeit / 1 
die ſolt jr nemen vnd dem Biſchoue antwurten dz er ſy wie recht / 1 
Dent. 13. ſtraffte / wie Gott die falſchen pꝛophetẽ zů ſtraffen gebotten hat 
Deut. 17. ene dem oberſten pꝛieſter vngehoꝛſam fin. 0 
( Coſtenz, ( Der hochwirdig Firſt biſchoff zů Coſtentz / vff die diſputati⸗ 2 
- en Baden / vil hochgelerter maͤnner / in vnſer ſtar anzekaͤmen cena 
chaiden hat. Alſo habent wir erſtlich vß aigner bewegnuß ſein 
F. G. hoffmeiſter vi Cantzler / vi nachmals vß anrieffen vnſeren Haco 
pꝛedicãten widerumb ſein F. G. ſelbs erſuͤcht vñ erpetten: das ſets chr 
F. G. ernente ſchꝛifftgelerte vermiige woͤlte / dar bey 36 ſein / ſo bin pF d 
der UncGon! vñ vnnſere pꝛedicanten halten würden ic. . ? 
eck. (| Din laß ich alſo geſchehen ſein/ aber mir iſt der hanndel Haͤrer Coſt 
anzeigt woꝛdẽ / den jr verdunckelt. Der Biſchoff nach langez vas 2 
terlichẽ vii gnedigen ermanũg hat zů euch geſagt / jr ſoͤllent ewere zwe 
pꝛedicanten gen Baden ſchicken: vii ob jr oder ſy an dem gemainẽ fr ſt 
glait der 22 allen diſputirenden zůgeſagt vii vßgeſchußẽ ico 
etwas manngel habent / woͤlle ſein F. G. eweren pꝛedicanten bey Fall 
gmainen Aidgnoſſen ein ſonders gelait nach aller notturfft 313 we ech 
ge bꝛingen / dar zů da mit ſich niemants moͤg beklagen des koſtens ßen 
oder ex pens: hatſich der Biſchoff gegen euch erbotten / ewere pꝛe· 33 f 
dicanten in ſeiner expens von hauß auß vnd ſd lang die diſputatis wo 
waͤre b yß wederumb anhaim / zů enthalten. ert 
C Nun folgt hernach die comming des Ratts vonn Coſtenn © ery 
mit den gelerten: es moͤcht ſein / die wore villeicht auch ains tails vn 


jnn abgefallen: oder der es in dꝛůͤck ou vonn kuͤrtz wegen al 
gar dunckel anzeygt: darumb will ich die gantze hand - p24 
Innng aigenntlich beſchꝛeiben / wie ſy ſich ver⸗ fü 
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Mandlung eines Er 
amen Burgermeiſters vnnd Ratts der 


Statt Coſtentz mit den gelerten / 
r E Anhs none zů Ba⸗ 
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1 
4 
0 £8 man zalt M. D. XX vj. Jar vff den xiij. tag des 
S  onacs May welcher was der letſt Sontag ( Exaudi 
N enant) voꝛ pfingſten ſind erſchinen voꝛ den hie vnder⸗ 
; ſchubnen herꝛen die Erſamen Wyſen ꝛc. mit namen J. 
Jacob Geyßberg der ſelben zeyt Burgermeyſter vnnd J. Hanns 
Schultheyß der ſelbenn zeyt Vogt des Reychs der ſtatt Coſtentz 
7 vf der Pfals in der hindern ſtuben vnd habend von wegen eines 
E. Rarrs diſe meinung fürgewendt / den gelaͤrtẽ des biſchoffs vs 
—Coſtenz raͤten vnd andern gelertn die da gegenwürtig warẽt. 
Erxwirdigen hochgelerten ꝛc. Herrñ ein crſamer Ratt hat vns 
gz wen zů üwer erwirde 2 vnd befolhen anzůzeygen wie das in 
¶ Ir ſtart etwas zwyſpaͤltigkeit vii mißuerſtandt ſyge vnder jren pre 
Dicanten alſo das jre gmeinden vnglich gelernt werden vnd deß⸗ 
Halb daruß entſtand widerwill vii vneinigkeit nun welten ſy gern 
¶echen das die pꝛedicanten einhellicklich lerten vnd pꝛedigten / Fas 
ben ouch mermals mittel vnd weg geſůcht damit die pꝛedicãten 
2430 ſamen kaͤmen / ſich vergleichten vnd vereinigten dann ſy haben 
wol moͤgen bedencken die wil jre gmeinden alſo zwyſpeltiglich ge⸗ 
lert werden / dz vß ſoͤlchem nichts dañ vnfrid / widerwil vñ vnruw 
erwachs das ſy aber als ein ober keit gern hetten woͤllen verhuͤten 
vnd noch ſyge aber jnen ſd offt vnd wo ſy ſoͤllichs geworben Habe 
= alweg geantwort es ſyen nit ſo vill gelerter luͤt zů Coſtentz die yre 
pꝛedicanten moͤchten entſcheiden vnd alſo hab diß jrꝛ beger vnnd 
fürnemen biß vff diſen tag nit moͤgen volzogen werden. 
¶ Nun yetzunð aber hab ein E. rat verſtandẽ wie vil gelerter lüt 
vß allen landẽ in jer ſtat an komen ſyend ð meynũg ſich fürterhin 
gen Baden 14 außgeſchꝛibnẽ diſputatiõ zů verfuͤgẽ hab ein e. 
ratt ab jrer zůkũfft vii fürnemẽ groſſe freud empfangẽ ð 3bucrſiche 
vii hoffnũg ſoͤliche fürgenũne diſput. oð gſpꝛaͤch zů Sadẽ kuͤnftig 
1 | Bj werde vill 


1 . > kia 8 
Handlung eines Er 
amen Burgermeiſters vnnd Ratts der 
Statt Coſtentʒ mit den gelerten / 
Als ſy auff vnnd ab der diſputation zů Ba⸗ 
75 — cr en Tine, 
0 £8 man zalt H. D. XXvj. Jar vff den xi, tag des 
DO monats May welcher was der letſt Sontag ( Exaudi 
N nant) voꝛ pfingſten ſind erſchinen voꝛ den hie vnder⸗ 
| ſchubnen herꝛen die Erſameñ Wyſen 2c. mit namen J. 
Jacob Geyßberg der ſelben zeyt Burgermeyſter vnnd J. Hanns 
chultheyß der ſelbenn zeyt Vogt des Reychs der ſtatt Coſtentz 
pl der Pfaltz in der hindern ſtuben vnd habend von wegen eines 
E. Rarrs diſe meinung fürgewendt / den gelaͤrtẽ des biſchoffs vs 
Coſtenn raͤten vnd andern gelertn die da gegenwürtig warẽt. 
Erwirdigen hochgelerten ꝛc. herrñ ein erſamer Ratt hat vns 
ven zů tirver erwirde geſant vnd befolhen anzizeygen wie das in 
alrigfeic vii mißuerſtandt ſyge vnder jren pre 
| gmeinden vnglich gelernt werden vnd deß⸗ 
Halb daruß entſtand widerwill vii vneinigkeit nun welten ſy gern 
chen das die predicanten einhellicklich lerten vnd pꝛedigten / ha⸗ 
den ouch mermals mittel vnd weg geſůcht damit die pꝛedicãten 
zů ſamen kaͤmen ſich vergleichten vnd vereinigten dann ſy haben 
wol moͤgen bedencken die wil jre gmeinden alſo zwyſpeltiglich ge⸗ 
lert werden / dz vß ſoͤlchem nichts dañ vnfrid / widerwil vñ vnruw 
erwachs das ſy aber als ein ober keit gern hetten woͤllen verhuͤten 
vnd noch ſyge aber jnen ſd offt vnd wo ſy ſoͤllichs ee. habẽ 
alweg geantwort es ſyen nit ſo vill gelerter lůt zů Coſtentz die yre 
pꝛedicanten moͤchten entſcheiden vnd alſo hab diß jr: beger vnnd 
fürnemen biß vff diſen tag nit moͤgen volzogen werden. 
(Tun yegzunð aber hab ein E. rat verſtandẽ wie vil gelerterlije 
vß allen landẽ in jer ſtat an komen ſyend ð meynũg ſich fürterhin 
gen Baden vff die außgeſchubnẽ diſputaris zů verfůgẽ Hað ein e. 
ratt ab jrer zůkũfft vii furneme groſſe freud empfangẽ ð zůuerſicht 
rvñ hoffnũg ſoͤliche fürgenũne diſput. oð gſpꝛaͤch zů Dadẽ künftig 
SLOT Bj werde vill 


rrerde vill frůcht bꝛingenn die wil aber wie obgemelt Juiche v5 


aͤltigkeit ouch in jr ſtatt vor ougen ſo ſyge eines E. Bats v1 pꝛed 
Nach an ernſtlich pit yer erwirde welle dem allmechtigen zů dere 
duch einer ſtatt Coſtentz zů gefallen verhelffen damit jre pꝛedican vnd 
ten ouch vereiniget werden / vnd nit alſo für vnd für wider einan dg bar 
pꝛedigen vnd ſo jr errrirde einen erſamen Ratt woͤlte in ſoͤlchem den 
zewillen werdẽ / ſo wurd ein E. Rat etlich der zu veroꝛdnen vff ein peet 
beſtimpten tag welcher gelegen wolt ſein / vnnd alß dañ ſolten die ein 
elerten mit den veroꝛdneten vonn einem Rat by diſem geſpꝛ AM 385 9 
den 


ſitzen vnd vffloſen ob ſy doch moͤchten vereinigt werden. 

« V bs namen wir einen bedacht bey einer ſtund lang / yñ 

5 ntſe lofſen vnns on geuaͤr diſer anntwurt welche wir jnen alſd 
ald gabend. 

( 1 — Veſten Erſamen Wyſen Günſtigen herꝛen / wir Habs 
vernom̃en v. wyßheyt fürtrag vñ beger von wegẽ eines Erſamen 
Rats Tragen ein fruͤntlich mitleiden mit einer loͤblichen ſtatt Co 
ſtentz von wegen des zwytrachtz oder zwyſpeltigkeyt ſo vns von 
wer wyßheyt der predicaten halb yetzund iſt anzeygt worden er⸗ 
bieten vnns hieruff Erſtlich was wir koͤnden oder mügen | 
lichs raten oder Helffen nit allein in dem ſonder in annderem woͤl⸗ 
len wir einer loͤblichen ſtate Coſtentz zů früntlichem vnnd gutwil⸗ 
ligem gefallen vnngeſpart ſin. 4 

Fi Witter vff das beger eines Erſamenn Rats fuͤgen wir ewer 
weißheit zůwiſſen / das wir von vnſern gnedigſten vnd gnedigen 
herren diß mall abgefertiget ſind den nechſten gen Baden zů reit⸗ 
ren / daſelbs vff beger vnd anſuchen der xy. oͤꝛten an vnnſere gne⸗ 
digiſten vnd gnedigen herꝛn gethan zů verhelffen vnnd raten / da 
mie die diſputation oder geſpꝛaͤch von den rij. oꝛten angeſehen vi 
fitrgenurnen zů einem guten vnnd ſeligem end bꝛacht / der mißuer⸗ 
ſtandt im heyligẽ glauben hingenom̃en vnd vßgerüt . — 
verſtandt in der gſchꝛifft widerumb an das liecht gebꝛacht vnnd 
eiuhelliglich durch die pꝛediger verkůndt vnd gelert werde 

revel nun yetzund die zeyt hie iſt vnnd der vßgeſchꝛiben tag 
ſich nachert wil vns vff dißmals nit mii glich ſyn einem E. Katt 
zů willfaren vnd vnns lenger hie zů ſaͤumen / aber vnnſer freuͤntli⸗ 
cher vnnd getrewer ratt iſt ( ſo doch eben in denen artickeln (wie 
wir vernomen ) der [pan iſt zwiſchen den pꝛedicanten von welchẽ 


man 3 


man 3h Baden diſptiern vii handlen wirt) ein E. Katt ſchick jre 
pꝛedicanten ouch gen Baden vnd laſſe ſy da ſelbs mit ſampt ann⸗ 
deren der aydgnoſſen pꝛedicanten vnd pꝛieſter entſchaids erwartẽ 
vnd nemen / ſoͤllich achten wir fir dißmal eine E. Rar den frucht 
bareſten / vnd nechſten weg ſin durch welchen ſy vnd jre gemayn⸗ 
den widerumb zů rwe / frid / vnnd ainigkeit moͤgen kom̃en vnnd die 
pꝛedicanten jrer leer halb verglicht werden / dann vns zwyflet nit 
ein E. Rate trage ein gut wiſſen dz gen Baden nit allain wie hie 
a gegen ſonder ouch vil annder gelerter beſchꝛiben vii kemen wer 
den. Naͤmlich von vnſeren gnedigen herꝛen den dꝛeyen biſt — 
Baſel / Loſamn / vnnd Wallis dero yeglicher zwen dꝛey oder fier 
ſchicken deßgleichen werden duch die xy. oͤꝛt der eidgnoßſchafft 
jre gelerten mit bꝛingen oder ſchicken vnd deß halb ſo werdt mann 
das ſtaͤttlich vnnd mit ernſt vonn allen ſpennigen articklen reden 
vnd handlen / was dann wir hie zů gegen kenden oder moͤgen ver⸗ 
lffen damit die pꝛedicanten ainer loblichen ſtatt Coſtentz verei⸗ 
igt vnd vergleicht werden erbieten wir vnns gantz gutwillig. 
Es aber diſer weg vnd firſchlag einem E. Katt nit welte ge 
ain vnnd anngenem ſyn damit dann ein E. Katt ſpiren mog 
das wir ynen gern wellen willfaren vnd zuͤftid vnnd ainigkeit bes 
dnder im heyligen glauben verhelffen ſo begeben vii erbietten wir 
onns yetzund ſo wir zů Baden abgefertigt vnd widerumb hiehaͤr 
emen wollen wir die arbait vñ zitt einer loͤblichen ſtart Coſtentʒ 
zů gefallen) gern vber vnns nemen die pꝛedicãten gegen einander 
jrer ſpenn halb hoͤꝛẽ / doch mit dez geding ſd wir ſy nach notturfft 
vnd genugſam verhoͤꝛt haben das wir vber der eegemelten pꝛedi⸗ 
canten ſpannig artickel vnd zwyſpaltig leer moͤgen en entſchaidt 
geben / by welchem als dann ein E. Katt deßgleichen jere pꝛedicã 
ten onge wegertbeliben ſollend vnnd nachkemen vnd ſo einem E. 
Katt diſer vnnſer furſchlag gefellig woͤlt ſein ſd woͤllen wir keinn 
arbait noch flyß ſparen damit die pꝛedicanten deßgleichen jre ge⸗ 
meinden widerum zů frid vnnd ainigkeit kemen / begeren vff ſol⸗ 
li - anntwurt. FA | | 
Vnnſer antwurt namen die obgemelten herꝛñ a nderſich 
30 brings an ein E. Rat vñ demnach vns ah cates coat 
gebe vii wiewol v6 diſez Sontag bi vff Mitwoch vmb die achte 
36 Coſtentz beliben kam doch kein antwurt vff vnſerẽ fü rſchlag b- 
| B 1141 Die herꝛẽ 


(Die Ferten ſo bey diſer hanndlung ſind geweſen | 


Melchioꝛ YOeichbiſchoff zů Coſtentz. 

Jacobus emp oꝛdinarius zu Tubingen. 

ohannes Fabu F. d. ratt d / V. J. 

alrHaſar pfarꝛer zů Eßlingen Doctoꝛ. 
Gallus pfarꝛer zů Tibingen Doctoꝛ 
Matthias Kretz Thuͤmpꝛediger zů Augſpurg Doctor, 'F 
OrHmarus Luſcinius Roꝛrher: zů S. rig zů Augſpurg BD. 
Albertus Aris Licenciat Pꝛobſt 30 Wolffegk. 
Balthaſar oꝛdinarius Theqſogie zů Thuͤbingen Doctor , 


¶ vF os anngezeigten tag ermanet ouch D. Johann Fab fir 
ſich ſelbs die zwen offtgemeltẽ ratts boten mit vil fruͤntlichẽ woꝛ 
ten ſy ſoͤlten jre pꝛedicanten auch gen Baden ſchicken dañ woͤlten 
gern frid vñ einigkeit in jrer ſtat vñ ouch jre pꝛedicantẽ vereinigt 
haben ſo waͤren yetzund bequeme vii gute mittel verhanden durch 
welche ſy vß diſer zwyſpaͤltigkeit / ſoꝛg vii onfrid widerumb moͤch⸗ 
ten kemeu 313 rwe vnd ainigkeit vnd ob jer pꝛedicãten ettwaß ent⸗ 
ſitzen hetten gen Badenn zů kemen erbot er ſich ſy zů jm̃ zů nem 
by jm̃ zů ent halten vnd in alweg wie es jm̃ gieng alſo ſolt es jnen 
du cen .. ' | S 1 
¶ Am Sontag decima Junij nach dem achtenden vnnſers herñ 
fronleichnams tag vmb die fiere nach mittag kamẽ wir widerum̃ 
gen Coſtentz vnd vff Montag darnach begert ein E. Ratt durch 
der zunfftmeiſter hietlin ſo es vns gelegen woͤre woke ein E. Ratt 
ein botſchafft fur vns veroꝛdnẽ / ſagtẽ wir eine E. R. die xy. ſtũd 
” 2 woltenn wir gerenn wartenn vff der pfaltz in der hindernn 
enn. | 
Alſo erſchinẽ von wegen eines E. Rats J. Jacob Gayſibert 
Buͤrgermeiſter ·¶ J. Hanns ſchulthaiß Voͤgt des Reichs vnd J. 
Ruland Nundtbꝛott / Junfftmeiſter Zeller , 
¶ Erſtlich entſchuldigren ſy ein E. Kat das vns kain antwurt 
hette geben ee vnd wit waͤren hinweg geritten zeigten ann kuͤrtze 
der zeyt vnd ſchwaͤre des handels / dero Halb ſy ſich ſo bald kainer 
anntwurt hetten moͤgen entſchlieſſen. Tr 
| Nachgends 
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dar 06 wyſen wo ſoͤllichs ein E. Ratt kann gegen 


I Sn ANN s A * 


das V. Lieb vnnd Gunnſt wolle ſo die pꝛedicanten das geſpꝛaͤch 


( tNachgends war fre annbꝛingen onngenaͤr das Erwirdigenn 
ochgelerten ꝛc. Es hatt V. G. lieb vnnd gunſt zů nechſt ver⸗ 
anden wie die pꝛedicanten diſer ſtat Coſtentz zwyſpeltiglich pres 

digen vnnd leren darauß dann jere gemainden in e 

vnd oneinigkeit gefiert vii bꝛacht werden. Nun hette ein E. Bat 


zü offterem mal gern geſehen das die pꝛedicanten 3h ſamen weren 
¶kemen ain andern gehoͤꝛt vnnd yeglicher dem anndern endeckt vß 
waß grundt er pꝛedigte demnach einanderen fruͤntlichen vnnder⸗ 


icht geben vß Bybliſcher geſchꝛifft da mit ſy fürtherhin einhel⸗ 
liglich lerten vnd pꝛedigten. Aber wie offt vnnd wa ouch ſoͤllichs 
ein E. Rar ye begert: Hat er des bis vff diſen tag nit moͤgen beke 
men noch erlangen hat alweg den außzug vñ antwurt entpfangẽ 
es ſeyen nit ſo vill gelerter lüt zů Coſteng die jere pꝛedicãten moͤch⸗ 
ten entſchaiden. ¶ Die wil nun ein E. Rat in jer ſtatt vnd gmain⸗ 
den gern woltend fryd ſehen vnd einigkeit vnd aber nit wol zů hel⸗ 
en iſt das ſollichs moͤg beſchehen die wil die pꝛedicanten alſo mit 
jrem predigen zwyſpaͤltig ſind vnnd die gemain den alſo onnglich 
vnd wider wertig gelert werden. Darumb hant nochmals ein E. 
Bate vnns zů v. g. lieb vnnd gunſt kene mit ernſtlichem vnnd 
truͤnggelichem bit vnnd beger v. g. lieb vnnd gunſt wolle zů lob 
Bott dem 1 ouch einer ſtatt Coſtentz zů fruͤnntlichem 
gefallen ſich diſer arbeit vnnd zyt nit lauſſen beduren vnd jere pres 
dicanten gegen ein annder mit ſampt denen ſo ein E. Batt ouch 
wurdt darzů veroꝛdnen helffen guͤtlich verhoͤꝛen vnd dieſelben wo 
ſy onrecht gelert haben erfunden wurden mit Bybliſcher gf chꝛifft 


eb vnd 


gunnſt verdienen vnnd beſchulden will er al 
— De 


FR 

Das aber V. lieb vnnd gunnſt ſich zům nech laſſen 
merckenn ſy woͤlle einem Erſamenn Ratt in 2 Al 
faren wa einn Erſamer Ratt nach dem die pꝛedicanten zů baiden 


2 taillen verhoͤꝛt ſind die gelerten laſſen ein enntſchaid darjnn gebẽ 


vnnd nach dem ein E. Katt deßglichen by diſem entſchaidt onn⸗ 
uerwegert beleibenn woͤllen. Dif achtet ein E. Nast bie zyt nit 
nott zů ſin, Ein Erſamer Rate begert vff diß mall nit mer dann 


alten 


8 


* 
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Balren würden darbey ſyn vnd 3h hoͤꝛen welcher dann erfunden 
wurd ſo die gſchufft nit recht buichre das v. ließ den ſelbige 
Byblijcher gſchufft welte daruõ royſen des weoͤlte ſich zů diſez 
ein E. Rat woͤl laſſen beniige: Vff diſen fuͤrtrag name wir ein v 
danck onquar iij.fiertcil einer ſtũd entſchloſſen vns diſer antwar 
¶ Frommen Veſten Erxſamen Wyſen Gunſtigen herrñ wir Had 
ben ewer wyßheit furtrag vnd beger von wegen eines E. Ratt 
alles inlalts vernom̃en ſagen daruff das wir noch wol ingedenc 
ſyend was foꝛmals ee vnd wir gen Baden ritten ein E. Bart ang 
vns begert ouch was wir einem E. Rar zů antrourt haben get 
C o nochmals ein E Katt ann vnns begert wir woͤlle 
die pꝛedicãten helffen verhoͤꝛen vnd die oder den ſo vnreckit gepas 
digt erfunden wurd mir Bybliſcher gſchꝛifft daruon reyſen gehe 
retr v. wyßheit zů verſten wie zům tail ouch daruon g 
redt worden das etlich vnder vnns als D. Johan Fabu vnd de [ 
doctores oꝛdinarij zů Teibingen von F. d. abgefertigt ſind etrlich 
von dendurchlichrigen ꝛc. Furſten von Bayern ettlich ven an 
deren jren herꝛen vnd oberen / mit dem befelch gen Baden zů ritt 
vnd der vßgeſchxibnen diſputation raͤttlich vnd behulflich len 
ſyn / diewũ nun offtgemelte diſputation ſich lenger verzogen hatt 
e | 
ertlich vnder vnns verozdnet vnd beſtelt leſer zů Tibi n 
elſtart in baidẽ gefryter Hochenſchilen andere jn frirneme 
— — oder ſunſt mit mercklichen gſcheſſt 
vnnſerer gnedigiſten vnnd gnedigen herꝛñ behefft ſyend ſd wil et 
—————— — —ö lauſſen vnnd 


28 
92 


hebHaber 


den gefallen 


eit zrwiſchen den pꝛedicãten vnd 


glaubdens 
1 


| geſeßen all die dicante 7 | a of ver 
N 


e N g PRE TETDARECES SES SURE FOLDS: 


Los als verguͤndt werde te pꝛedicanten yer zwyſ 
rigket —— —— entſchaiden vnd ſollichem vn⸗ 
n entſchaidt ein E. Ratr ouch die pꝛedicãten darnach onuer/ 


ee. 
5 wir aber gotzwoꝛt wollen oder vns begeren zů vꝛtai⸗ 
oder richtẽ wol wi 4 Gottes —— 7, ings 


N ——— — 
nden — 


mißuerſtandt 
—ů—ů— RaFver ur ſich er 
wade — 1 recht entgegen — y bꝛuͤch wy 
b die gſth: onrecht. . e mag enn E. 3 
licher verſtendiger wol abneins das etwar muſs ſyn — vber — 
dt vnd zwytracht erkenne vnd entſe 
* . die gſchꝛifft recht oder onrecht verſtand vnd bebe 
mißbꝛuͤcht dañ ſunſt wore alle arbeit vmbſunſt vnd age. fr 
es werden ouch ſich die partByen nimmermer 
mañ vert ꝛe ſy Fegene ein . wie lang man angeſchen 54 
ein | 
'C ein E. Narr ab unseren onen gemainglich oder 
ee etwas beſchroard oder en perf trieg wie wy in was 
t das were vnd deßyalb vnnſeren entſchaldt nit moͤcht oder 
annemen. Will dan nach verhertem geſpꝛaͤch ein E. Nats 
des entſchaids kemen vff vnſeren g. her von Coſtentʒz ( welchez 
von Gott vnd dem rechten als inverem biſchoff vnd gayſtlichem 
— r poſter) a ddas jr F. G. etlich gelert oder gemain 
2 or! cell zwyſpaͤltigkeit entſchaiden vnd dar 
—— 2 auch die pꝛedicãten dem ſelbigen nachkemen vñ 
darby BeliFcn ud vnd ſd ainem 8 Katt dis mittel gefellig will ſin er⸗ 


wir vns alles dz zůthůn ſe zů frid vnd einigkeit denſilich iſ}. 
( ob ein E. Rart deß entſchaids (das wir doch nit 
verhoffen) ouch en vnſeren G. H. von Coſtentz als vff jren rech 
ten oꝛdenlichẽ (i fal) oberen nit kömen wil wie yetz gemelt 
ſo ſchlagẽ wir einez % Katt für Ray. ma. der maſs wo ein E. rat 
mag liven ſd die pꝛedicanten 8 ind vo Dyer yeglichs grund 
vnd vꝛſach eigentlich — 
Fs perſecretare zuͤgeſchickt werde vii —— ra ns ms 


eee im glauben verhere ſind Nas 


gelert 


wirdigen Sacramẽt des altars / von der heyligan meß / von anruͤ⸗ 
| dee der vßerwelten lieben e furbit des 


ſchafft ob gemelte diſpucation (augetlich durch funff [chi 


any bliſcher gſchꝛifft. über wiſen 


in hochſchulen dar zů veroꝛdne vnnd | 
A: by elchem darnach ein Rat, weh Vie predcoter 1 
uerwegert belybe ſolle ſo woͤllen wi kein arbeit 
ſparen damit ein iE. Kart zu frden vnd elmgkew komme. 0 (13 
dum vierden ob 3 diſem handel 36 fer ſin won 
einem E. Rare geacht wuͤrde mag den ein E. Nart liden das die 


D. als 255 eee eee 
- = laſſe entſchaiden 


reich be die e hin 
er —— nach jrer d. gefalle E 2 
e 4 a ER8Y, ma. oder vnnſerem G. won 
FA. 8 anzeigt 1ſt ſo erbieten wir vns aber einem E,Rarzh wil 
faren vnd by der verb ah belyben,. Mig al 
k fu 3 wa diſer vier 8 voir dene rac 
ains w e oder gef yn ſo ſyen wir — 
geſin ond bade Glo in dos f den tag mis n 
dapfferkeit hoͤꝛen diſputieren vñ eben die artickel dai ＋— 
dieanten all hie ouch in zwayung ſchweben. Naͤmlich vom 


oꝛbnen vnnd vom Fegfeuͤer habenn die rij. ora nol 
er 


zaichnet)angenomen hinderſich zů bꝛingen vnd mit jeren hertenn 
vnd oͤberen daruber ſiten zů Torfaen vnd damit ſy 3h einigkeit 
des rechten waren chyiſtẽlich ns widerum kemen ſoda 
ein E. Ratt mit ſampt den —— ſid) ouch will laſſen erſet 
tigen vnd beniegen wie vñ in was geſtalt ſich die aidgnoſſen nach 
gehaltner diſputation enntſchlieſſen vnnd verai woͤllenn 
ntz in erem 


wir einem E. Ratt ouch einer lichen ſtatt C 
ex a Ll garen. 

ber einem E. Ratt diſer vnnſerer cheiſtenlichen mictels 
gang tame wil angenem ſyn ſonder ff dem woͤllen verhawen dz 
wir die pꝛedicanten allain woͤllen verhoͤꝛen vnd wyters darjnn zů 
handlen tain gewalt hahẽ ic. np die pꝛedicãten yerers jreumbs 
koͤnden noch moͤgen wit einez 
22 _ * werden. Dann ſollich vnnſer arbatt — 

allain vergebens vii onfruchtbar ſonder ouch zů gr 
— vnd zwytracht ouch zů groſſem nachtall vnnd v1 ver] — 
| * ſers 
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gerzund furge 

richter e 

mit jnn —— vergl 

4 rout Ecken = . Johan wo Toi 25 von 

vff beger der — en Baden. Item 

wie er ſich vonnals - e hett die pꝛedicã⸗ 

ten von Coſtentʒ mit wud n Baden vñ ore "Ales vß 

chaſtenlicher ng da mit ain ſtatt Coſtentz5Ffrid vnd ain _w 

keit keme 40 re zwüſchen der * Blarer in zway 

an der canntel offenlich genemdt hett ſy jr langer freuͤntlicher ers 

manung ein E. Rate ſolt betrachten vnd anſehen was jnen mitt 

der zynt moͤcht daruß entſpꝛingen. Itm̃ was er etwañ hoͤꝛte reden 

— ouch fur Bay." Ma. mandat vnnd die abſchaid vonn 


rg ꝛc 25 
mreden be begerten die Rates bottẽ vnſer 
hinder, Li eee ann ein E. Rat. Sagten aro fre ge 


wytter antwurt daru en ſoͤlten ſy es diſes abentz thun dann 
der Herzen vill weren Ly moꝛgens wegfertig. 
C ij Vb die 


Gotts laſſen ruwen. 


Frum̃en / Veſten ꝛc. Wir Haben vff das be 


4 vßgeruͤdt wuͤrde 
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¶ Vm die fler nach mittez des ſelbigẽ tags komt obgemeltẽ rate 
bottẽ —. ſagtẽ vns erſtlich hochẽ dan dermye vn arbdan 
mor von wegẽ ein E. rats gehapt ouch des freůntlichẽ erbiers 
\ arnach vff vnnſere fürgeſchlagne mittel hett ſich ein E. Ran 
| entſchloſſen vns zů entdecken das eins E. Rats will noch 6 nie 

| nie were geweſen ein entſchaid in diſer Hanndlung laſſen zů gebe 
Aber es were ein reichs tag verhanden do wuͤrde man als ſy de 
hofften) ernſtlich handlen wie ſich dañ andere reichsſtett darſy 
ſchicktend woͤlten ſy auch warten vnnd zů mal die ſach im 


¶ Wir gaben kurtz anntwart daruff / was ongeuar die maynt 
mittel fürgeſchlagen die wir wiſſend chuſtẽlich vnd gietlich o 

K — 9 51 werdenn wo ſy hin kemen ſd aber ein E. Bars 
| dero kains wil annemen befelhen wirs Got dañ dz wir allain ſolrh 
| hoͤꝛẽ vii weyters zů Handle nit gewalt Habe wil vns nit gelegẽ ſin 
wiſſen ouch das alle arbait vergebens vnd onfruchrbar wurd ſyn 
vnd man warte wie lang man woͤl ſo miſs der mißuerſtandt vnd 
die ſchwebende zwyſpeltigkeit richter vii ent ſchalder haben. Doch 
Baben wir wol moͤgen achten das uͤwer neůwen lerer Fain richter 
moͤgen dulden noch liden. Wir bittend aber ein E. Katt woͤl vn⸗ 
ers chꝛiſtenlichen vnd freuͤntlichen erbietens jngedenck ſin 

dann wir ye gern hettenn woͤllen helffen vnnd ratten 
als chꝛiſtenliche Doctoꝛes damit die gmaind auch 

andere chꝛiſten 3h frid / ainigkeit vñ rechtem 
waren glauben kum̃en vnd die jrtumb 
darjñ ſy ewere pꝛedicãten gefiert 
habend vnnd noch fierendt 
hin genommen vnnd 


¶ Das iſt kirglich mit warhait die handlung / welche kainer 
| | der gelerten / ſo dar bey ſind geſin / nic annders ge⸗ 
| — ſagt noch verkert habent. 
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e Anntwurt vff das 


ketzeriſcÞþ biicblin Ambꝛoſi Blarers 
des 8833 den ſelbigẽ handel belangend. 


Nnfen kuͤm̃ert mich nit das er mich erkent als ein 
1 klůgen ſopBiſten: in batden diſputation zů Leyptzig vnd 
Baden i 1 — get gehoͤꝛt das ich ficht wider die ketzer 

N mit dem yſt / welches iſt das wort Gottes 


Er ſolt 1 ſelb bey der 2 3 
Oecolampen tc, die die woꝛt gottes 
das iſt mein leib / vff ſo ſc vfilegen. das bedeut mein leib / das 
ſint reg kegeriſch 99 1 Er —— mich war fir er woͤl ich 
2 ain gli . — ketzeriſchen münch. 
C LE die | tang 5 wall en nit diſputiren on richter / vnd die 
woͤllen ſy nit annemẽ dañ die jrs tails ſind Ditz erweg der leſer mit 
des Rats _— der abe D. von Oſterꝛeich anzeigt / als der ain 
wolgefallen gehabt habe aß jr regel der pꝛedigern / aber der münch 
cu F. Dk -D. ſo vff der * ſeyten / dañ eriſt y ye auch 
r ain 80 en worden / bo, 
oy — ef mit ſeiner Boffart ſehen in dez mind) 
re Mop ar kainer vnderri von den gelertẽ / 
4 * ien wünſten wir von vnſeren wegen. 
iſe —— anche _ hat S. Hieronymus wol an jñ erkent: 
ſpꝛicht er über Ab, welcher vnder den ketzern würd nit erhebt 
in es darumb verſteet er die wort / die hoffart deines hertzen 
5 Sher + von den kenern. 

— ans angedingt / man ſoͤll nit richter 5 wx 
aft bers: wort Gotres/ richter ſoll man haben über den verſt 
uerſtandt des oo gottes / daruff arbeit hoͤꝛt der münch 
— kein richter habe 1 ſo verlũirt er keins: aber 

od * er Lora en grundr 77. — dañ von deß 
bin 1h bewegt woꝛden dem münch zů antwurten. 
eit ein ding die gſchꝛifft vii der verſtandt der gſchꝛifft / dit 
har an Rare au dem miinch gſogen / vii ds auch für / 
das da iſt wider ale weak * cin di Sen wir des 
ains 


vii ſein rott . 


AAS 


* 


chwirdigẽ Sacramẽt 


Ephe. 6, 


Johan. 16. Chi 


ains ſeien der gſchaifft: vnd ſeien des verſfants nit ants +; darum 
te der verſtandt vi gſchꝛifft nic ain ding ſein, Es hat auch aff 
| Loc.2. 18, hꝛiſtus geredr/das die junger mi verſtanden haben: darumb d 


woꝛt Gottes vnd der verſtandt ſint nit ain ding: vꝛteiſen doch fy 
ſtets / vicari Anthoni hab ain mißuerſtandt der gſchꝛifft: ſdlt daß 
niemãts in der welt diſe junckher vꝛteilen / wañ ſy ain mißuerſtad 
Haben in der chf wie dann der nit klein iſ t.. 
6 ¶ Bererrt ſein falſche ſchlußred / dañ menſchlich blintheit mogy 
nit vernemen wie der geyſt Gottes die ee Babe; de! 
geyſt muſs es ſelbs anzeigen. Sag aber her Blarrer main du niß 
die heyligẽ vatrer vii marterer haben den ſchülmeiſter gehabt de 
Beyligen geyſt vill ee / dañ jr gluͤßdbꝛuͤchigen münch vi pfaffen h 
fue der kirchen in ð apoͤſtel perſon verhaiſſen hat. Wañ wi 
kum̃en der geyſt ð warheit ð wirt euch lerẽ alle warheit ( Main 
du nit die heyligen Concilien haben den leermeiſter ee gehabt / dan 
Mat. 18, jr fleiſch pꝛediger / wie Chꝛiſtus ſagt / Wa zwin oder dꝛey ſint ve 
ſamlet in meinem namen / da bin ich in mittel vnder jnn: wie dan 
dz Concili zů Calcedon võ den biſchouen zeugnu g dez gro 
heyligẽ Concili zů Nicea / da der heylig geyſt ſichtbarlich erſchinz 
iſt ob den heyligen vuͤttern im Concil.i. * 
2 ¶ Feicht an den ſpꝛuch 2. Pet. i. den felſcht er nach ketzeriſche 
2. Pet. 1. art alle propperiſehe gſchꝛifft lydt nit atgenwillige oder yemant 
8 ſondere vßlegũg / Das iſt weder der ſñ noch die wort Petri / auch 
nach Lutters tulmetſchung die der Blarrer ſd hoch verficht. S. 
Peter ſpuchr. Alle weyſſagung der gſchꝛifft geſchicht nit auß aig 
ner außlegung wil da die gſchꝛifft ſey durch eingebũg des heyligẽ 
geyſt von den heyligen menſchen Gottes geſchꝛiben woꝛden / ſa 
nicht da von verſtandt der gſ⸗ 4 woͤlte Got das die fence 
pꝛediger nit die ꝗſchꝛifft aigenwillig auſlegen/ſo wer der lerme vi 
jamer yerz nit vff erden ¶ Ir aigenwilligkeit merckt man auß dem 
das ſy kein richter woͤllen leidenn woͤllen ſelb meiſter ſein / ee das fy 
recht Aten ſint gweſen. DN 
Zerrißt im exempel die gſchꝛifft vnnd leugt den Kevligen gen 
an wie der Zwingli / das Bach vn dan A dz er en 7 
nit hell erhalten werd: wie ich in einem bůch von der meß mit v 
andern gleichlautenden gſchꝛifften erhalten hab: Es wol dañ ver 
munch vff Chaſtum vnſern herꝛũ liegen / das die pꝛophecey ſey et 
 fulr woꝛden vor Chiiſtys geburt vnder dem king Antiocho / wie 


J i 100 + on —_— wy TA > 


Ocgolampadi 


| 11 

Orcolampadi zů Bave ſugr ſo doch Chzuſtus die glehich warhete 
ſagzt dz e ee b e hi ede Ba 1 2 1 
ß byblife Matt. 24. 


a r 
Face zexren! vñ ich meer dai x. rexr auß byblifcher gſthz 
tacht Hab / das die meſs ein opffer ſey / die werdẽ die ketʒer / ja aid 
der Teufel nit vmbſtoſſen. uh | | N 
Er Favre ferner es ſey ein Saen ſirgeBent3 man nit ſolt ein 
ſpꝛaͤch halts on richter: er find des kein deuelch od exempl by Chu 
1 oder ſein apoſteln. Daruff ſag ich / es ſey argwaͤniger / wan man 
n richter leiden mag: dan ð ſchuldigen art iſt / dz ſy gericht vnd 
recht flißen / dz aber ð münch ſagt er find kein Zeng oder befelch 
ic. thut er nach ketzeriſchem bꝛauch / das iſt liegen / gſchꝛifft reiſſen/ 


422 


biegen 2c, dan mir finden des exempel in gſchick der apoſteln: da zů Act. 15, 
Antiochia vnainigkeit ward vnder den Chꝛiſten / von der beſchn ein 


dung ſint die partheien das kũmen vff die apoſtel vnnd pꝛieſter zů 
Jeruſalem: vnd da Habenr die heyligen apoſtel in dem heyligẽ con 
cili er vnd geurteilt über die frag: nd jren ſententz habẽ 
ſy gen Antiochia gſchickt bey Juda vñ Syla: alſo iſt nach diſez ex⸗ 


empel gehalten woꝛdẽ fir vii fir in der heyligen kirchen: dz die con⸗ 
cilien wider die ketzer ſint verſamlet woꝛden: es wer ſunſt nir kain 
kerzer verdampt oder vßgereut woꝛdẽ / wan kain richter ob jũ wer? 

in Es iſt auch nit war / das kain beuelch des in der gſchꝛifft 65 


dan Gott ſpꝛicht wann du ſichſt ein ſchwer vi zweyflig vitetl 
dir ꝛc. ſd gee hin vff an die ſtarr die Gott dein ker: erwoͤllẽt würd 
vnd whrdeſt kum̃en 36 dem pꝛieſter des geſchlechts Leui / vñ zů de 
richter det wirt ſein zů der zeyt: vnd du wurdſt von jñ fragen: wel 
che werden dir vꝛtailn die warhait vnd du wuͤrdſt thun was ſy fa 
gent / die an der ſtar oberer ſindt / vñ werden dich leren nach ſeinem 
gſatz: vnd du wůrdeſt jrem ſententz volgen / vñ würdeſt nit ab wei⸗ 
chen noch zů der gerechten handt / noch zů der lincken. Vnnd der 
miinch will den ſententz auch ains Concili nit volgig ſein. 
Sein grundt bewert er wie Chꝛiſtus mit den ſuden diſputitt / 


- 


vñ Paulus mit juden vii heiden on richter. Ich hoͤꝛ wol / man hp 
mit euch diſputirn wie mit juden vñ mitt heiden: ich hab gemaint 
jr woͤlt auch chꝛiſten ſein / vñ in det kirchẽ ſein; dañ war iſt dz man 
kains richters darff zů dẽ ongleubigẽ / wa dz woꝛt 11 da haffts: 
Dari Paul. ſpꝛach: dañ was geen mich an die daꝛauſſen ſint / dz ich 
elt richtẽ: aber fir vñ fir hat die kirch geurteilt Wer die ketzer. 

Es iſt wid die natur vñ art / ſpꝛicht Blarter / viz handels ſoma 

Cn 99 D y von dem 


I. Coꝛ. * 


' "RA 


ey Deut. 17, 


. 


* 


von dem glaube n handelt der in dz hertz gehen. an ſond rie | 
ter ver ordner: blafr ſich hoch auff mit dem wie froſc chene 
ochſen; dan glaubẽ gee dz hertz an / moe nit vff fromb vꝛtr (ſen 
werden / darumß wers man mieß die herzen zů ſamiel 
richten / das vermag fremð vſſerlich vꝛteil nit. daruff ſag ich t 

der miinch die onwarheit firgibt / dañ im 9. puncten iſt gem 


anzeigt / dz die natur des glaube leide dz vireil / vñ alſo ift ds ina 
— aller Heil W Vnnd voie wol die haupt kei 
durch dz vꝛteil ſoltẽ gebeſſert / wie Aruus / Sabellius / Vieſtouig 
aß ꝛc. vñ ſo 2 — Au 

» / 0, vo VY ISP 
bezeugt / vñ auch Hier rk —— — Haze A | 


* 


elio; 


© ſey fir yl alſo 17 an 
ketzer. Her vicari — agt dz seal ſein articrel ſeir 
auß ð gſchꝛifft / wie jm̃ dañ vil gonfirchtiger leutz 
Coſtentz glaubẽt wa es euch vñ etlichen des rats ( doch nit 
es man die einfeltigẽ ð gſchꝛifft nit erfarn / würden hoͤꝛen 
deren gelertẽ vii erfaren d  gſcharft vꝛteil / do den glaubẽ den 
poten 1 — — | _ and richtẽ 1 pr ; 
ſtucken ( in ſpeciali ſeu particulari) nach dez ſenteny ð ciſchuffs en 
farn gemaͤß chꝛiſtẽlicher kirchen: vñ würdẽ euch ch bubẽ im 


ketzeriſch 
rauch gen hymel ſchicken oder zů dez weniuſtẽ über dẽ beſez mare 
Fe ſauber 


e vꝛſach wendt der munch fir war ⸗ jagen {: 

nnn er kein richter haben woͤl / dañ man koͤndt ſy nit zů wegen buy! 
gen. iſt war. die jm̃ vñ ſeinem loſen rüdigen hauffen geficlen Od 

als einer der Ray: Ma. fir ſein oberſtẽ richter erkent⸗ vergleicht er 
in einem u e e 1m gleich als vill an ſeiner ſcel ſel 
keit als dem Rayſera Mein bꝛuder münch / war iſt / es ligt yetii 

die haupt ach an der ſeel: das aber nit zů vermutẽ war Ray. la. 

wer aurs hoͤhern verſtant: Gott der her: ließ auch jñ minder jrten 
rin _ wa er 


itt 
n 

a 
of 
cn 
* 
un 
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Fass. 


al die zů haꝛẽd / ſo es doch allein geet vff vie — — 
— — dꝛey ſoͤllẽt die cj 


13 


rony. das 75 ſich — — e 
geyt erfarn Har. Do ſindt —— ware wore 
— — Z wingliſch / Widetroufer ꝛc. ich geſchweig der 
ſeckten. Mein bꝛuder munch du Baſt in nit gele due 
pañ vñ weg aller zerſtoͤꝛung vñ vneinigkeit / dz ainer c 
taſt was er woͤl. Ich bit euch bꝛuͤceder ( ſpꝛicht er) durch den — 1. Cot, 1. 
u Chꝛiſt / dz jr ainerley all ſagent vñ das nit vn 
9 oder zertrennũg ſey. Diſe lige wort ſtoſſet 
5 grundrt gwaltiglich vn ze bodem. 
dar mit er ye keinn richter leid / dann layen die er verficit 14. 
—— Pauls zů den Cour. Weñ ſy zůſam̃en kom 1. Cor. 14. 
men / ſoͤllen zwin oder dꝛy die pꝛophecey Zerficr tragen vnd die an 
deren da zegegen vꝛtauln. Da pocht der miſnch S. "Pauls ſagt nit 
dz man 3rren oder dꝛey richter ſetzen ſol, by deren vꝛtail die andern 


belibẽ muſſint / ſonð ſage die andern al ſoͤllind vꝛtailn: dañ die ſach 


—— 5 yedẽ —.— an. = m—_ b:u$ — hieß dir 
ch alſcht vizereiſſen, S. Pauls ſagt zwin ptophere oder 
D:ey die —— — eee — 


dz nent S. Pauls hie pꝛopherẽ: vñ die andern p 


— erin habint: Darumb S. 


andern examinierẽts. — — 


eee de rand ali ki rhe nen 


D wuj Dann 


Da? . Pauls wil dz vic pꝛophetẽ die 386:2t ſoͤllen ereminirehl 
vfilectig | 9975 die pꝛedig : datumb mit die layen/fi 8 In 
gelettẽ fallen al oren vi} viteiln: vñ dz din wort die at del 
vff die pꝛophetẽ / vñ nit vff den gmainen zů hoͤꝛet iſt kuntlichyein 
nachuolgendẽ woꝛtẽ. Ir moͤgt wol al weiſſagẽ einer nach dez da 

dern / dz iſt nit geredt vff all zůͤhoͤꝛende / dan die e nit alfam 

aber allein vff die pꝛophheten. die moͤchtẽ al vßlegung: darum e 
mant S. Pauls die pꝛediger zů ainigkeit / dar mit die prop! 
ain ander nit widerwertig erfunden. | 


t gibt fir mit groſſem freuel / wie ð ketzer art iſt/reait er mi 5 
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nen fleiſchpꝛediger kuͤme zů verh67/mrt den gelerten / ſo hat er den 
zweifl ſy wolind vis des jrtumbs ſo vnwidſpꝛaͤchlich uͤberzeuge 
dz wir nichts wið ſy kuͤnden / vñ ſelbs zů ſchanden wurde ꝛc. len 
bꝛuð münch man hat zů Baden wol gehoͤꝛt mang bider Herzhalf 
tiger mañ / dz dir dein hoffertig firgebẽ ein tant iſt vñluge: dan d 
ein yeglicher gotzfoͤꝛchtiger wol rerſtandẽ / dz eitel os MM 
ewer if alſchr euãgeli: dari} dic btderberleiie võ den loblichẽ oͤrter 
Glaris Schaff huſen vii Apenzel zů den altẽ oͤꝛtern / wid die Iren 
gliſche keizerey / nach ð diſpu. getreten ſind: deßgleichẽ zů Lerp 
iſt es auch wol ſchein / dz in gmainer verhoͤꝛ / gar nichte erobert: d 
Lutter ſo gar mied war dz er nit mer uff dez ſtůl wolt zů diſputit 
begert allein zů ſchꝛeiben: darumb alle boͤſe ſtuck die ſy treibẽ / m 
d münch 2 den Chꝛiſtẽ zů / dañ dz iſt jr art ſpꝛicht 8. Angnſk 
leuſt alſo / darũ ſag ich / man kan den verſtocktẽ 1 16 | 
ern nit ſollich widerſtant thun / dz ſy ſich ergeßind / ſy toben für 
fir / vñ begerẽd jre hend zů weſchẽ in vnſerm blůt. Das erſt ſo dz 
lutteriſchẽ thund / ſo legẽ ſy da mit lunen vff die Chꝛiſtẽ. Es Babi 
2. treffenlicher mẽner vß Franckreich / Hiſpamẽ / Welſch land 
Cent ſchlandt / Engellãdt / Poln ꝛc. wid die ketzerey ſo grwaltigli 
vñ krefftiglich geſchꝛiben. Es hat die verdampt nit allein Buͤpſt⸗ 
lich helligkeit / ſund auch Kay. Ro. vñ Hiſpaniſche ma. Nit : 
Frzctreich/Kiing võ Engellant (ein 65d) darrotd gſchu 44 
vi Poꝛtugal kung võ Poln/ haben die mit ernſtliche mandate 
edicten verbottẽ / darzů die loͤblich een nen Baffts a 
nicht an den verſtockten / hoͤꝛtneckigen ketzern e Es leugt auch der 
münch dz wir begern vnſer hendt zů weſchen in jtem blůr / aber 
| Patriarch der LurrenGat das vor funff jaren geſchußen vnd 
; Ecut{chen ermannt ſy ſollen die hendr weſthen in der geiſtliche 


1 55 LY Wiel 41 
jer ſchydeit varme/ dz man 


ye ſol, e lob. 
yallẽ vmb deſi a pg auch vß jr 
ermeſſen mag / d ſy mer jr cer / r 1 F ith dañ di 
tres vñ Ball ð ſeel ſuchend. Da will der aber e ' 
95 iſtlichẽ gelerten . die Gelerre habent nit als 
lein vff ſpſund auch vff Ray. ma, oder F. B. erkantnuß geſent : 
wil dan der mind) die loblichſten Fürſten auch tadeln / dz ſy heck 
zeitlichen genieß ſuchen / voz aber ð münch hie legt vff die 
dz iſt 1 ntlich / dz die Lutteriſchẽ dz ſelbig thund / wie d Waner 
wie dell / vñ ander / die 36 dem erſten wid den Lutter gepꝛediget vñ 
ee allain ve layen zů gfallẽ / ſich vff die Aurel 1 ge 
wie auch die z. pfaffen vS Wa ſſerburg( die mein g. h. hertzog 
2 zu Mu o_ bo; bao al ainẽ vß den ſelbigen mit dez 
ſchwert richte hat laſſen) peta dz jy ſollich ketzeriſch leer allein 
darũ gepꝛedigt dz ſy dez volt angenem / vñ võ jren herꝛẽ mit gorz 
gaben verſehẽ wurden. Es iſt wiſſent wer dez gqmain man die oꝛen 
(i les ermanet der münch ſainc hꝛůder in ð kiſtẽ dar⸗ j 18 
tyit ſy beſtendig bleibẽ in gefaßter jrrũg / vñ der Chꝛiſtẽ ry 
ſich nit jrꝛen laſſen / dañ vnnſer reich iy mit luͤgnen vff tomen / es 
mueß mit lůͤgẽ erhalten werdẽ 2c. pfiit dich du boͤſer tlifel ð durch 
din münch die gantz chuſtẽ heit din ch ee 2 ſtraffen Joan. s. 
wil vñ ms allein die yetz leber/ſond.auch vor vil hũdert jarẽ / aber 
Chat ge ig vñ ſein vater. Alle die die mit den lutteriſchẽ zu 88 
f 15 aben / ene wie jr mit lůgen vm̃ gents bot mir 4 
fir zu Leiptʒ bs duty: ich ſein Hanxaſchufſt darum hab / 
vñ da die nit wol jm geriet / wie er verhofft / da ſzc:$ er dem 
Chörferſlen; võ Sachſen zůler hett mir Leiptzig nit anbottẽ / dz iſt 
ein erber ſtucf Cutter verhieß zů bleiben ð diſputatiõ halb bey ſen / 
tentz vi) erkẽtnuß der vninerſitet / die er erkieſen molt / vñ ſelßber 
az erwelt / wie er ſein gen nach kõmen ſey waiß die welt. 
er Saving mit erdach be lebende ẽ luͤgen hat U ) vnderſtanden 
hertzẽ einer fromen Aidgnoßſchaft wid mich vñ D. Johan Fa 
ber 12 erbittern⸗ Frtingl dein patriarch ſchaͤmt ſich keiner lůgen: 
y ſo ich jm̃ verzeichnet hab fir den erſten puncte ſeiner ketzeriſchẽ 
lere / ſo ſich ein menſch offt mit dez zeichẽ des þ zeichnet / erſchꝛeckt 
dz gemůet nit anderſt / dañ wie der — 9 character vñ zeichẽ die 
onuerſtendigen 
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ich wil dir dein růdigen grind 
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